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Zederfches Wochenblatt

Rr. 8L. Sonntag» de« 2S. Mai L87V
. . - . . . >

Obrigkeitliche Bekanntmachung.
DaS Wasser der Kamppütt - kann wieder benutzt

»»den.
3 -L- r, 1870 M»i 27.

Der Skadtmagisirat.
v. Harten.

G e r d e S
"

Deich-Sache.
Zur Verpachtung de» MLH-grsseS an folgenden

Win der dritten DeichbandrS ist angrsetzt:
Juni 2 . , Nachmittags 3 Uhr,

in P «pken Wirthshause zu ELtnseröammersirl für die
j« s,iihittn Amte Bockhorn bel - genen , un»

Juni 3 . , Nachm . 3 Uhr,
in S- tmrinzK WirthShause zu Sande für die in
der Gemeinde Sande belegenen , wozu Litbhsder «in-
zel«de« werden von den Geschworenen

Gerd Suhrrs und
Ad alb - rt Michaelsen.

Ausverdingung.
Die Zuraten Rrnemann und Z . RienietS wollen

et»« NS fMuihen Berockungen zur Herstellung der
Leujimnzen in der Cievernser UnlandShörn und in
der Savdeler und Cleoernser Unlrnde mit 8 '/ , Zoll
dicke« Soden am

Mittwoch, den 1 . Juni d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

verdingen, wozu Annedmer sich bei der Möhlenwarf«
Pumpe einfinden woßsin.

Zever, Mai 27 . 1870.
_ _ G . H u l k m a n n.

Verpachtungen.
Am 31 . Mai d. I.

»erde ich die GraSnutzung der BanquettS an der
! ksiussee von Wilhelmshaven nach Sande öffentlich

meistbietend an Ort und Stelle verpachten.
Pächter vrrsammeln sich Nachmittags um 2 Uhr

M H » tel Keese hieselbst , von wo aus mit der Der»
prchtung verfahren werden wird.

Wilhelmshaven, den 24 . Mai 1870.
Der Domainen-Znspector.

M « inarduS.
Der HauSmann R . H 8gtS bei Fedderwarden,^" ^ und der Kinder deS weil . HauSmannS Lassen">»l,fr daselbst, will die zum Nachlasse LeS Letzteren

g 'hdrenden Immobilien, als:
- ein bei Fedderwarden belcgrneS Landgut, groß

p>. m . 86 Grase , gegenwärtig von drm H«uS»
mann Joh. Janssen Jacobs bewohnt,

' «ne bei Kmphausen belegen « HäuSlingSstelle,
» Kleinsrankreich « genannt , zu zwei Wohnungen

eingerichtet , nebst Gartengrund , welche Stell«
z Z . von Hermann Brumund bewohnt wirs,

durch den Unterzeichneten am
II . Juni d . I .,

Nachmittags 3 Uhr,
in des GsstwirthS W. B . Popken zu Fedderwarden
Haute öffentlich meistbietend , zu« Umritt auf den 1.
Mai 1871, auf 6 resp . 3 Jahre verpachten lassen.

Pachtliebhabrr werden mit dem Bemerken ringe»
laden, daß die Bedingungen vom 8 . k. M . an bei
dem Unterzeichneten eingejrhen werden können.

Hohewertb, 1870 Nai 25.
A i e g f e l d.

Vergantungen.
Die Wittwe des weil . Hausmanns

Gralf Popken zu Landeswarfen
Läßt am
Montag, den 30 . Mai 1870,
Nachmittags 2 Uhr anfangend , in
Peters Gasthause Hieselbst

2 egale gute Arbeitspferde , 2 Stu¬
ten mit Füllen , 6 milchgebende
Kühe, wovon eine noch kalben
muß , 2 Schafe mit Lämmern , 3
güste Schafe und 2 Kälber

öffentlich meistbietend auf halbjäh¬
rige Zahlungsfrist durch den Un¬
terzeichneten verganten und werden
Kaufliebhaber eingeladen.

Hohenkirchen, 1870 Mai 25.
Oltmanns,

_ _ Auct.
Für Rechnung dessen, den es angeht,

werde ich am
1. Juni I.

und an den folgenden Tagen, im Andreae-
fchen Saale zu Neuheppens , jedesmal Nach¬
mittags um 2 Uhr anfangend , öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist verganten:

1 große Parthie Manufacturwaaren
und fertige Kleider, als : Tuche, Bucks¬
kins , baumwollene und halbwollene
Hoscnzeuge, Cattune, Bettzeuge, wollene
und halbwollene Kleiderstoffe, Long-



shawls und Umschlagetücher, Weste«,
Hosen, Röcke, SoMMermLntel und Ia-
qnettS u . w.

Ferner kommt zum Verkauf:
ein bedeutendes Sortiment Goldsachen,
als : Garnituren, Ohrringe, Brochen,
Medaillons, goldene und silberne Da¬
men- und Herren-Uhrketten , desgl . gol¬
dene und silberne Taschenuhren rc. rc.
Käufer werden mit dem Bemerken ein¬

geladen, daß die Manusacturwaaren sowohl
als die Goldsachen unter allen Umständen
verkauft werden sollen.

Wilhelmshaven, den 26 . Mai 1870.
_ H . Meinardus.

Schweine-Verkauf
zum Lin- enhof.

Der Handelsmann G . H . Bunk zu
Hattersum läßt am

Mittwoch , den L Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

in Ehefrau Sterrenberg Wirthshause zum
Lindenhos

56 bis 60 Stück große und kleine
Schweine bester Rare

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu Käufer
hiedurch geladen werden.

Mariensiel, 1870 Mai 26.
_ _ W a r n k s.

Schweine -Auction.
Für d«n Handelsmann Nordmann su« Marx

werde ich am
Donnerstag , den 2 . Juni d . I .,

Nachm . 2 Uhr,
im Rahmann ' schen Wirtbshause zu Horsten

ea. 40 bis SO Stück

große und kleine Schweine
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Friedeburg, den 20 . Mai 1870.
_ Egger « , Auct.

Gemeinde -Sache.
Diejenigen, welche der hiesigen Gemeinde- und

Armencaffe pro 186S/7Ü noch refiiren , ersuche inner¬
halb 8 Tagen zu zahlen.

Oldorf, 1870.

Jrv . Mob . - Brd . -- Vers . -- Gesellschaft
« m Mittwoch , den I . Juni d . I ., Nach¬

mittag« 6 Uhr , in Hinrich« Gasthsuse zu Fedder¬
warden, Neuwahl eine« Dißrictö -Deputirtrn für den
District Fedderwarden und Accum , wozu sämmtliche
Mitglieder de « Distrikt « hiemit «ingrladen werben.

Fedderwarden, 21 . Mai 1879.
C . F . F r « » z r n.

Notifikationen.
Verkauf einer Landstelle.

Der Schlächtermeister Ioh . Z . Janfs«
will die seiner Ehefrau , Anna Sophie g -h.
gehörige Landstell - » Nidder *, Gemeinde T - tten« z, .

'
stehend au» Behausung und 7 Jücke« 251
AO Fuß Lande « , zum Antritt auf b - , 1 . U,j
u« t «r der Hand verkaufen. Kaufliedhader wollen ßt
ehesten« an den Unterzeichneten wenden , welcher M
EonkactSabschluß bevollmächtigt ist.

Zevrr, 1870 Mai 27.

_ _ _ Behrens, Sk«.
Ei« Schreiber, der nicht mrhr Anfänger istHs

de « Morgen« Beschäjtigüng finden bei
Krahnstöver.

Zevrr, 1870 Mai 28."
Blumen - und Gemüse^

Pflanzen
empfiehlt

Jever. _ D . W . Schöttlrr.
Eenen Ackerwagen mit eesernen Achsen, eim

Drehschleifstein und einen Haufen Dünger Holz,
verkaufen

« . L. Gre if W»,.
Am 2. Pfingsttage

" "

Tanzmusik
bei E . W . Perer« Wwe. zu Aüßechs.

Auf der Ziegelei Siedet - Hau» find
Brunnenfleine , sowie große und kleine GroMne
mit abgerundeten Ecken, und in c«. 1 « T,M ck
gewöhirlichen Sorten . Die großen Gropsteim hl
auch als Gefimsfieim zu empfehlen.

B . Ohmstede.
Mai 27. 1870._
Gingemachte Bohnen

hat zu verkaufen
Andreas Hinrichs

am Pannwark.
Am 2. PfingNtagr

Tanzmusik
bei G . A . Eden zu Hookfiel.

Auf dem Wege von Wtttmund nach Zevens
eine goldene Broche verloren worben . Der ehD
Finder wolle dieselbe bei Herrn Gastwirth FuH
gegen eine Belohnung abgrden. _

Jever. AuSzulethen verschiedene Eapitaliea.
,_ H . Meyer sen. ^

Mehrere Sorten

gemüse - ik
Mumm-Manzen

z« haben bei ,
Andreas Hinrichs

am Pannwarf.



Wem
Ausverkauf

M noch fortgesetzt und verkaufe von heute an zuhal¬
ben Preisen.

Jever, 1870.
_ Ferd . Westerhausen.

Das Spielen aller Staats -Originalloose ist nunmehr überall gestattet.M" 100,000 Thalcr als erster Hauptpreis,
Me die weiteren Prämien von Thaler 60,000 , 40,000 , 20,000 , 15,000, 10,0008000 , 6000, 5000 , 150 Mal 1000 re. rc . sind zu gewinnen in den

schon am V . und LO. Jrrrri
kgmenden großen Gewinn-Berloosungen , in welchen nur Gewinne gezogen werden und daher jedes
Mgme Loos unbedingt einen der darin enthaltenen großen und kleinen Gewinne erla le¬
genmuß.

Kein anderes derartiges Unternehmen dürfte größere Vorthcile und Garanticen bieten, als hier für
dm Einleger in jeder Beziehung enthalten sind und kann ich daher dasselbe als eines der solidesten mit gutem
Gewissen empfehlen. Die von hoher Regierung ausgestellten Originalloose kosten laut amtlichem Prospectus
Thlr. 4 ein Ganzes, Thlr. 2 ein Halbes und Thlr. 1 ein Viertel.

Geneigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages werden durch mich pünktlichst und
zewissenhaft ausgeführt und wünsche ich meinen werthen Abnehmern schon im Voraus den besten Erfolg.

-
«Z . H .. Bankgefchäst in Mainz.

Amtliche Gewinnlisten , Pläne und jede weitere Auskunftgratis.

Schützenfest zu Esens.
3u diesem am Montag , den 4 . Juli d I ., stattfindendrn Bolksfeße laden wir ergebenst ein.
Nach dem Königs - oder Bürgerfchicßen werden wie bisher auch Silberpreise verschossen, woran Zr-«mann gegen E -legung von IO Sgr . sür den Schuß Theil nehmen kann.
Wezm «uSweijung der Plätze zu den Buden u. s. w . wolle man sich zeitig an den Premier -LlentensntM Zs« hrandS » ende«.
Do» , 25 . Nai !870.

Die Offiziere der Schützer »-Co « pagnie.W Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
WWM heiltbrieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctor 0 . UUIKiod in Berlin,

rtzt LomsrnAraße < 5. — Bereits über Hundert geh - ilt-
hiunlt die «rgedine Knzetar zu ma-

d-ß ich mich hisselbst «iS
Schuhmachermeister

und bitte meine geehrten Gönner , mich«u -träM beehren zu wollen.
K . Eden.E ' ' -n der Schlacht.

Alle Sorten Schulbücher, worunter die
neuen Rechenbücher , neue Oldenburger Ge¬
sangbücher, alte und neue Oldbg. Lesebü¬
cher, gut und dauerhaft gebunden, zu
den billigsten Preisen empfiehlt

I . F. G . Treudtel.
Ei » , me . B ' rloren.

«ü Srvtt u - Lsmp . . zwischen OstWan batet, gegen rin Trinkgeld Piesl,i Len« S^gen rin Tnnkz,
Tchlremilch in Jever abzugrbrn.

Polster- und Tapeztrr- Arbeiten in und außer dem
Hause « erde« prempt au-grführt.

8 - « s s « i e r.
Jrver, St . Annrnffraße.



Die auf derLeipziger Messeeingekausten
> Waaren I

sind nun sänlmtlich eingetroffen.
Durch vortheilhafte Einkäufe begünstigt, bin ich tz

Stande, zu ganz ungewöhnlich billigen Preisen verkaufe,
zu können , weshalb ich mein in allen Theilen , sowohl ft
Herrenals Damen, aufs vollständigste sortirtes

hiemit bestens empföhlen halte.
Jever, 1870 Mai 13.

A
. Mendelsohu

Mein Lager von

Rouleaux
ist auf dsS Vollständigste cowpletirt und empfehle sol»
cheS zur geneigten Ansicht und Abnahme.

Jever , St . Anyrnstraße.
F . Asseier.

S
«av olle

zahlt gegen baar und in
Tausch diehöchsten
Preise

Jever.
T

.
B

. Janffen.
Eine große AuSwabi «roßer und kleiner

Reisekoffer,
Sitisesäcke, Eisenbahntaschen und Geldtaschen bet

F . Asseier.
Jever, St . Annenstraße.
Besten dünnen

Stockholmer Theer
in halben Tonnen halte billigst empfohlen.

D . R . Mammen.
Altgarmssiel.

Goltz, Zahnarzt,
z. Z. in Jever.

» itr L Vvtr. O««r
ist bei llom llnterreivknvtsn eine Ilertel-OchlnI-
üblixation — kein« verbotene kr oantt-
Lu ävr am

10. luni v.
bv§i»nenllvn 2ivbunx ller xrosso» » seeNsi!

8tLLt8 -krämi6ü-Ver !v08W8
na baden , in vveicker Zusammen über 1 >/, Ms«
6olll Ikaler , vorunter event . 100,000 , 80,000,
70.000 , 68,000 , 66,000 , 65.000, 61,000 , KOM
40.000 , 20,000 , 15,000, viele von 12M M
8000 , 60M , 5000 , 4000 , 3000 , 2000 , M»
(nickt Narb) rur Lntsebeillunx kommen

KekälliAS ^ ullrä^s, vsrseben mit össrsoimi

per kostanveisunA , oller RrmäckügunA rur kordut
nabiüe , erbittet balllixst
IS. FLvsLvr II» WremeL

8 i e I v » I i.
k . 8 . Nein Kesebäkt ist llas ältest«

siAvn kistrs unll « inll llemsolden bereits vimm

delleutenllv Irekksr ru§vkallon , vis sie leias v'

llvre 6o !!vets »u^ uvoison bat.
Ivos« Lu sännntliokon von llamburx ,

knM
a ./Ll. ete . »nxebünlliAten Verloosunzea sma «>
ebenfalls ru baden.

Am 2 . Pfingfttsge

Tanzmusik
bei W . Ro ht » S zu Klein-Zissechü^

Pflanzen,
als : Buäkohl, rvthenKohl , Würfing , Lrhlröhv«
rüben, Äohl, hat zu verkaufen

G . H . Dud . «-
Jever, Nordergast.

RldillU «», DklUk «. Bnlag L . S. Wellt « «>Eth« ilk^

— Hiez« eine Bellagr —
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Notifikationen.
Leere Petroleumsäffer, sowie sonstige

leneMer und Kisten empfiehlt
I . F. G. T rendtel.

—
H^Hivürmann Lieveich Harm » zuEdewecht

30. d. Mts.,
N,<h« !ttig« ^ Uhr anfangend, in Lämmer»
«Iithrhsuse zu Nruhrppen»

roStück junge und alte Schweine bester Rare
mich unter der Hand verkaufen, wozu Liebha-

in imzeladen werden.
Lllhelmthaden, den 26 . Rai 1870.

H. M e i n ar d u » .
'^ tzöHnktStage, den L . Juni , ist des Abend-

Tanzmusik
i> mint« Hause uns tave ich hierzu ergebenst ein.

Mstodlgöten», den 25 . Mai 1870.
D . Klo ppenburg.

Wiederholt
Mn um baldgefällige Rücksendung der Bücher un-
s,«t «dzelaufenen Büchrr-Lese -Lurnu» und unsere»
Vintrr -itsr-Tllknu» .

M e t t ck e r « . Söhne.
Lmch «eine 12 Matten bei der Upj -verschen

rntaGninzr .Mühle grht kein Fußpfad, und bemerke
ich Mi hierdurch ausdrücklich mit der Warnung,
best etwaige Urbertretungen sogleich « »gezeigt werden.

Ochingselde , 1870 Rai 28.
H . K. Ehre » traut.
Gesucht.

Umstünde halber auf sogleich ein Dienstmädchen.
3 'vir , 1870 Rai 27.

Ehr . Brinkmann.

Mm. Bürstenwaaren
in gütige Erinnerung bringend, be¬
merke ich, daß Herr S . Lehman«
Hieselbstkeine Maaren von mir
bezieht.

Jever , 1870 Mai 21.
8.

Oldenburg . Wicken, Lu¬
isen u. Seradella empfiehlt

Ioh . Mehrens.
Kartoffeln .. verkaufen

« . E . Ahlrich » .

Bon jetzt an »erkaufe künstliche» Selter» » und
Sodawasser 100/» Fl. zu 4 Lhlr., bei kleineren Be¬
zügen die Flasche zu 1 ' /, gs.

Natürliche» Selters- und Friedrich -Haller Bitter¬
wasser ist vorräthig . Sämmtliche andere künstliche wie
natürliche Mineralwasser » erde» um,rh»nd besorgt.

Wilhelmshaven . Th . Diucklage,
_ Apotheker.
Feuerverficherungsbank für Deutsch-

land in Gotha.
Rach dem Rechnungtabschluffe der Bank für 1869

beträgt die Eisparntß für da» vergangene Jahr
73 Proceut

der ringezahlten Prämie «.
Zrorr Banklhetlaehmer in hiestger Agrntur em¬

pfängt diesen Tntheil nebst einem Exemplar de» Ab¬
schlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die aus¬
führlichen Rachwcifungen zum Rechnungsabschlüsse
zu jede» Bersicherten Einsicht offen liegen . Auswär¬
tige Mitglieder werden um baldige Abfoederung
der Dividende ersucht.

Denjenigen, welche beabsichtigen , dieser gegensei-
tigen FeuerverficherungSgesellschast deizutreten, gtebt
der Unterzeichnete bereitwilligst drSsaüfige Auskunft
und vermittelt dir Beeficherung.

Jever, den 20. Mat 1870.
F i « m r « ,

Agent der Keuerverstcherangtbank
_ s. D. in Gotha._

Medicinischer Lokayer, reine» Maiz -xtraet, Malz¬
extrakt mit Eise «, Liebig » Kindernahrung , Fleisch-
extract , Pepstnessenz ( BerdauungSflüsfigkeil), Lmser,
Bichi- und Malzextractpastillen, entölte Lacao, feinste
Sorten, medicinische Seifen , al» Threr -, Leberthran-
und » lycrrinseise (25 °/, Glycerin haltend) find stet»
vorräthig in der

Apotheke zu Wilhelmshaven.

Rennenpfenmgsche
Hühneraugen -Pflästerchen
au » Halle, rühmlichst bekannt und approbirt , pro
Stück mit ErbrauchS .Anweisung 1 Sgr ., find
allein ächt zu haben bei

Am 2 . Pfingsttagr

Tanzmusik
bei Albert Ahmelü zu RrugarmSstel.

Sin zuverläsfiger, gewandter Eomm .» wird für
e n kolonial «aarengeschäft zum sofortige» Antritt ge¬
gen gute » Salair gewünscht . Anmeldungen bei der
Redaktion diese » Blatte».

Gesucht.
Je eher desto lieber 1 Schuhmachergesell.
Uunnen ». A. G . Werken,

Schuhmacher und Sirth.



Man biete dem Glücke die Hand!
LOO,O«>«> VI»tr

im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die

neueste große Geld - Ver lo osung, welche
von einer hohen Landes -Regierung genehmigt und

garantirt ist.
Es werden nur Gewinne gezogen und zwar

plangemäß kommen durch 6 Verloosungen im Laufe
von wenigen Monaten 29,OM Gewinne zur siche¬
ren Entscheidung , darunter befinden sich Hauptreffer
von eventuell
Thlr . IM,OM , 60,OM , 40,OM , 20,OM , 15,OM,
12,OM , 2 mal 10,OM , 2 mal 8000 , 3 mal
6000 , 3 mal 5000 , 12 mal 4000 , 34 mal
2000 , 155 mal 1000 , 261 mal 4M , 383 mal
2M , 186M mal 47 rc.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser großen
vom Staate garantirten Geld - Berloosung ist
amtlich festgestellt und findet

schon am S u. 1V Juni 187V statt
und kostet hierzu

1 ganzes Original -Loos nur Thlr . 4 . —

1 halbes ,, ,, ,, ,, 2.
1 viertel „ „ „ 1 - —

gegen Einsendung , Posteinzahlung oder

Nachnahme des Betrages.
Alle Aufträge werden sofort mit der größten

Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von st
uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬

ginal -Loose selbst in Händen.
Den Bestellungen werden die erforderlichen amt¬

lichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Zie¬
hung senden wir unfern Interessenten unaufgefordert
amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter StaatS - Garantie und kann

durch directe Zusendungen oder auf Verlangen der

Interessenten durch unsere Verbindungen an allen

größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und

hatten wir erst vor kurzem wiederum unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten
Haupttreffer in 3 Ziehungen laut officiellen Be¬

weisen erlangt und unseren Interessenten selbst
ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der

solidesten Basis gegründeten Unternehmen
überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬

stimmtheit gerechnet werden , man beliebe daher schon
der nahen Ziehung halber alle Aufträge
baldigst direct zu richten an

S . BteLndeeker A Comp . ,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationcn,
Eisenblchn -Actien und Anlehensloose.

' 8 . Wir danken hiedurch für das uns seither ge¬
schenkte Vertrauen und indem wir bei Beginn
der neuen Berloosung zur Betheiligung ein-
laden , werden wir uns auch fernerhin bestre¬
ben, durch stets prompte und reelle Bedienung
die volle Zufriedenheit unserer geehrten Inter¬
essenten zu erlangen.

D . O.

VortheilhafteGlücks-Offerte!
Die von der hohen Landes -Regierung gM.

migte und garantirte
^

Große Geld -Verloos«
enthält Gewinne von event .

0

Pr . Ert . Thlr . LVOMst
Thlr . 60,000 , 40,OM , 20,OM , 15,000 , 12 W
2 » 10,OM , 2 » 8000 , 3 » 6000 , 3 «
12 » 4000 , 2 » 3000 , 34 » 2000 . 4 s M'
155 » 1000 , 261 -> 4M , 383 - 200 , 575 ^
IM und 27,5M s 80 , 60 , 50 , 47 , 40 Thlr.
rc. rc. ,
welche in wenigen Monaten zur sicheren Entschj,
düng und Auszahlung gelangen.

Am 9. und 10. Juni d . I.
findet die erste Gewinnziehung statt , welche Tage
fest und unwiderruflich festgestellt find . An dies«
Tagen allein betragen die Gewinne Sechs und
dreißig Taufend vier Hundert Thal«
baar.

Zu dieser überaus interessanten Berloosung
versende ich gegen frankirte Einsendung dkS
Betrages , welches am billigsten durch die überall
üblichen Postanweisungen oder gegen Post.
Vorschuß geschehen kann,

Ganze Original -Loose Thlr 4
Halbe do. , r
Viertel do „ I

welche indeß durchaus nicht mit verbotenen ft»,
messen zu verwechseln sind , da Jeder sich manch
Wendende sein von der Regierung ausgegi« «
Originalloos selbst in Händen bekommt. M
Bestellung füge ich den erforderlichen Prospekt bei
und ertheile ich jede Auskunft hierüber bereitwilligst.
Ziehungslisten wie Gewinngelder werden prompt
von mir versandt . Selbst aus weitester Entser-
nung bei mir eingehende Aufträge führe ich prompt
und verschwiegen aus und beobachte ich im Gk-

winnfall strengste Diskretion . Um sicher im Besitz
dieser von hoher Regierung ausgegebenen Original-
Loose zu gelangen , wolle man gefl . Aufträge ehe-
stens , wobei ich um Absenders deutliche Adresse
ersuche, richten an das vom Glücke besonders be¬

vorzugte Bankhaus

Siegmund Heckscher
in Hambura 1

Gesucht.
Auf sogleich ein Kindermädchen.
Fedderwarden.

Bernhard Cohn.
Meinem zweijährigen Stiere können

Kühe gegen 15 Gs . Deckgeld zugeW
werden.

Sanbel , 187V Mai 17.

_ G . Rienie t
Anilin in alle » Farben empfiehlt

I . F . G . Trendtel.
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